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Fragen und Antworten  
 
 
 
Teil 1  
 
1. Wie hieß das Hauptwerk von Keynes, das 1936 verf asst wurde? 
 
 
2. Was war der Unterschied zwischen der klassischen  und keynesschen Theorie 

bezüglich Nachfrage und Kaufkraft der Massen? 
 

 
3. Welche Antwort gaben die Klassiker der Ökonomie auf die Problematik 

unfreiwilliger Massenarbeitslosigkeit? 
 

 
4. Welche Position nahm Keynes ein zum Thema Lohnkü rzungen in 

Krisenzeiten? 
 

 
5. Was sagte Keynes in seiner Ansprache  für die BB C im Jahre 1939? 

 
 
6. Warum ist  Stefan Schulmeister der Meinung, dass  das aktuelle (2010) 

Bankenrettungspaket  keine keynesianische Maßnahme ist? 
 

 
7. Wie können nach Keynes  in der Krise Arbeitsplät ze geschaffen werden? 
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8. Märkte waren in der Geschichte immer durch große  Unsicherheitsfaktoren 
geprägt. Wie können Märkte  nach Keynes sicherer ge macht werden? 

 
 
9. Wieso können wir aktuell in den Zeitungen lesen,  dass die Rezession vorbei 

ist, die Arbeitslosigkeit aber weiter steigen wird?  
 
 
10. Wann und wo  wurde Keynes geboren?  
 
 
11. In welchem Milieu wuchs er auf? 
 
 
12. War Keynes ein Sozialist, ein Linker? 
 
 
13. Warum wurde Keynes ein Moralist und Ethiker gen annt? 
 
 
14. Wieso war der Eindruck in den dreißiger Jahren  verbreitet, dass der 

Kapitalismus am Ende sei? 
 
 
 
 
 
 
Teil  2  
 
 
15. Wann wurde der Friedensvertrag von Versailles u nterzeichnet? 

 
 
16. Zu welchen Reparationszahlungen wurde Deutschla nd von den 

Siegermächten gezwungen? 
 
 
17. Warum verließ Keynes als britischer Gesandter w ütend den 

Verhandlungstisch in Versailles? 
 

 
18. Was waren die wesentlichen Punkte des Friedensv ertrages, die zur 

Destabilisierung der europäischen Wirtschaft führte n? 
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19. Was prophezeite Keynes bezüglich der  sozialen Entwicklung Europas nach 
dem Vertrag von Versailles? 

 
 
20. Wie hieß das weltberühmte Buch von Keynes zum T hema Versailler 

Friedensvertrag? 
 
 
21. Wie waren die Reparationsregelungen nach dem 2.  Weltkrieg gestaltet? 
 
 
 
22. Worum ging es  bei der Währungskonferenz in Bre tton Woods (USA) im Juli 

1944? 
 
 
23. Welche Forderungen stellte Keynes als britische r Gesandter bei dieser 

Konferenz? 
 
 
24. Wie wollte Keynes die Weltwirtschaft stabilisie ren? 
 
 
25. Warum sprach sich Keynes gegen den Dollar als L eitwährung aus? 
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Teil  3  
 
 
26.  1929 kam es zu einer  Weltwährungskrise ungehe uren Ausmaßes. 

Wer war zu diesem Zeitpunkt amerikanischer Präsiden t? 
 
 
27. Als Roosevelt 1932 Präsident wurde, führte er d en sogenannten „NEW DEAL 

for the American People“ ein. Was waren die  wesent lichen Zielsetzungen?  
 
      
 
28. Faschismus und New Deal waren zwei sehr untersc hiedliche Antworten auf 

die Wirtschaftskrise? Worin lagen die Unterschiede?  
 

 
 
29. Wie erklärt Keynes Spekulationsentscheidungen? 
 
 
 
30. Kann man  nach Keynes Risikofaktoren von Finanz produkten mathematisch 

voraussagen? 
 

 
31. Keynes war selbst Spekulant, der drei Mal fast bankrott ging. Wie viel 

verdiente er in seinen besten Jahren? 
 

 
 
32. Warum sind die Märkte heute so unreguliert wie Ende des 19. Jahrhunderts, 

obwohl Keynes  und seine Theorie  immer großen Einf luss auf Regierungen 
ausübten? 
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Teil  4  
 
 
33. Wann starb Keynes? 

 
 
34. Was waren die von Keynes beeinflussten weltweit   wichtigsten Projekte? 

 
 
35. Wie wird Keynes von seiner Umwelt  bezüglich se iner 

Charaktereigenschaften und Vorlieben beschrieben? 
 

 
36. Was waren seine wichtigsten Werke? 
 
 
37. War Keynes der einzige Erfinder all seiner revo lutionäre Ansätze in der 

Wirtschaftswissenschaft seiner Zeit? 
 
 
 


